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22 Hörer  an  der

neuen  Lehrerakademie  in  Zams
Festliche'Erö:ffnungsfeierliehkeit

Wohl  eine  der  ä.ltesten  Anstalten  zur  Ausbildung  von

Lehrern  ist  jene  der  Barmherzigen  Schwestern  in  Zams.

Eichon  1821  suchten  die  8chwestern  darum  an,  eine  Schule'

zur  Ausbildung  von  Kindern  führen  zu dürfen  und  1836

wurde  ihnen  dann  erlaubt,  auch  Lehrer  heranzubilden.

Mehr  als IOO Jahre  ist  also  die  Lehrerbildungsanstalt  in

Zams  göführt  worden.  Freilich  in  den  verschiedensten

Formen  und  Arten.  Von  einer  einjährigen  Ausbildung  bis

zur  heutigen  Form,  die  ja sahließliüh  jetzt  in der  8chu1-

form  der  Lehrerakademie  gipfelt.  Erfreuliüh  aber  ist,  daß

es gerade  die  Barmherzigen  8chwestern  von  Zams  gewesen

sind,  die  alle  Neuerungen  des  Gesetzgebers  mitgeplant

und  durchgeführt  haben;  also  in  keiner  irgendwelchen

Art  und  Weise  etwa  konservativ  oder  gar  rückständig

waren.

Einen  klaren  und  eindeutigen  Beweis  lieferten  die  Barm-

herzigen  Sühwestern  von  Zams'  mit  dem  Schulneubau  in

Zams.  Ein  moderner  Neubau  mit  einer  modernen  Schul-

fiihrung.  Hier  haben  die,8chwestern  von  Zams  etwas  ein-

malig  Großes  geleisteti,  haben  bewiesen,  daß  sie ,,mit  bei-

den  Füßen  in  der  jetzigen  Welt  stehen",  daß  sie wissen,

daß  nur  eine  moderne  8chu1e  und  8t,hu1bi1dung  sexnen

Zweük  und  sein  Ziel  erfüllen  kann.

In  ganz  Österreich  gibt  es derzeit  14  pädagogisahe  Aka-

demien,  also  die  neue.,,Hochschulform"  der  früheren  Leh-

reirbildungsanstalt.  8 solcher  8chu1en  betreut  der  Bund,

5 werdenl  von privaten Institutionen  geleitet und eine
solehe  Akademie  wird  von  einer  8tiftung  betreut.  Von

den  acht  Schulen  des Bundes  konntien  heute  aber  erst

drei  in  einem  dem  mode;rnen  Schulgesetz  entspreahenden

Haus  untergebracht  werden.  Eines  der  sühönsten  Hä;user

aber  ist  -  wie  Ministerialrat  Dr.  Adolf  Mfürz  in  seiner

Festansprachean1äßlichder  offiziellenÜbergabeausführte  -

die  Eichule  der  Barmherzigen  Schwestern.

An  der  Feierstunde,  die  vor  kurzem  stattfand,  nah:men

u, a.  Ministerialrat  Dr.  Adolf  März,  Bezirkshauptmann

Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  Bürgermeister  Walter  Fraidl

von  Zams,  sosvie  Verfireter  versahiedener  8chu1en  des Be-

zirkes  teil.  Landesbischof  Dr.  Paulus  Busch  und  Gene-

ralvikar  Dr.  Josef  Hammorl  wa.ren  seitens  der  Kirche  zur

Feier  gekommen.

Nach  einer  Festmesse,  die  Bischof  Dr.  Rusch  zelebrierte,

versammelten  sich  die  Ehrengäste,  die Lehrpersonen,  die

Aufruf  zur  Beflaggung!
Ganz  Österreich  feiert  am  26. Oktober  seinen  Natio-

nalfeiertag,  an jenem  Tag,  an  dem  nach  der  Unter-

zeichnung  des  Friedensvertrages  zwischen  Osterreiüh

und  den  alliierten  Mäföten  der  letzte  fremde  8o1dat

das  österreichisahe  Staatsgebiet  verlassen  hatte,  und

unser  Heimatland  endgiiltig  seine  Freiheit  erlangte.

Aus  diesem  Grunde  ersuühe  ich  ganz  besonders  die

Bevölkerung  der  8tadt  Landeck,  ihre  Häuser  an  die-

sem  Tage  zu  beflaggen.

Bürgermeister:  ANTON  BRAUN

Wirerwarten  auchSie!
durchgehend  geöffnet

von  7.45  - 19.'00.Uhr
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!xhon  früher  eint@l  ging  es an diesem  üfürgang  heiß her.
Es war  am  4. 6. 1406,  als  die Appenzeller  überdia  ,,ofür

Pi-uken  ze Czamsr"  auf  die Feste Landeac  zustürmten,  die vom

Pfleger  Herdegen  von  Goldenberg  verteidigt  wurde.  Der  Lan-

deshauptmaiin  von  Tirol,  Petei-  von  Spaur,  der mit  dem auf-

gebotenen  Landsturm  gegen  Landeck  zog,  wurde  von  den

Appenzellern  in  die  Flucht  gesdxlagen  und hinterließ  nach

deren  Angaben  wohl  30 Tote  auf  dem SfölachtFeld.  Hermann

Walch  glaubt  zwar,  daß diese  obere  Brüa«e  zu  Zams  die

Brücke  bei Zams  gewesen  sei (Lande*er  Buch I, Seite  146),

jedo*  ist seine Beweisführung  ni*t  sdilüssig  genug.  Nadt  sei-

ner Meinung  war  die untere  Zarnmer  Brüd-;e  die Sdfönwieser

Brücke,  weil  Saurs  (Stföönwies)  damals  nodi  einen  Teil  der

Gemeinde  Zanis  bildete  (was im übrigen  riffitig  ist), und  die

obere  &ücke  eben die Zamn'ier  Brüdce  bei Zams.  DaLiei  iiber-

sieht  Walch  jedoffi,  daß Angedair  ebenfalls  noch zu  Zams

gehöne  und  daß es im Gebiet  von  Zams  mehr  als zwei  Brük-

ken  gab: die  untere  bei Sffiönwies,  die  obere  bei Angedair

und dazwist.hen  die  Zammer  Brüdce  L+ei Zams.  übrigens  ist

die  obere  Zammer  Bicke  auch in  einer  Urkunde-  erwähnt,

die im G'emcindeamt  Zams  aufbev,rahrt  wird,  die den Verkauf

eines Grundstückes  an der oberen  Zammer  Bicke,  in der Ge-

gend, wo heute das Photohaus  Mathis  steht,  zum  Gegenstand

hat.  Es wäre  auch niföt  einzusehen,  warum  man  nicht  ver-

sua'it hätte,  den  Feind  schon im  Vorfeld  der Burg  Landeck

auf4uha1ten,  die verteidigt  werden  sollte.  Es war  also die
,,ober  Pruken  ze Czams"  die Brü&e,  die oberhalb  von Zams

stand,  d. l].  ririsere  Gerberbrii&e.

Diese  Brücke  spielte  sfüon  im Teilungsvertrag  von  Meran

1254  eine Rolle.  Wir  erinnern  uns,  daß die  Schwiegersöhne

des Grafen  Albert  von Tirol,  Meinhard  von  Görz  urid  Geb-

hard  von  Hirstföberg,  die nachgelassene  Herrsd'iaft  des Grafen

von  Tirol  unter  sidi  arifteilten.  Was  talabwärts  gegen  Inns-

bru*  lag,  fiel  dem Hirschberger  zu, von  der  OrtlicMeit,,Land-

eke"  genannt,  talaufwärts  dem Görzer.  Allerdings  wurde  in

diesem  Vertrag  die  ,,Pons  prienne"  (Perjenner  Brii&e)  als

Grenze  festgeiegt,  was zu Lükalisierungsschwierigkeiten  Anlaß

gibt.  Prof.  Otto  Stolz  hat  sie mit  guten  Griinden  zurfö*st  mit

der Gerberbriidce  gleichgesetzt,  ist  aber  .später  davon  abgegan-

gen und  liat  dann  die Bfücke  in Bniggen  unter  der angegebe-

nen Bezeifünung  verstanden.  In  der  neueren  Literatur  wird

arich die Burstfölbrücke  als ,,Perjenner  Brü&e"  angesehen.  Sehr

zu  Unrecht,  denn  die  Herrschaftsbereiche  folgten  s'icherlich

den Gedingstattgrenzen  und teilten  nid'it  willkürlich  die be-

stehenden  Gerichtssprengel.  An  der Gerbeförücke  stießen  die

Gerichtssprengel  der Gedingstatt  von  Zams,  Fließ  und  des Stan-

zertales  zusammen.  Gramladi  gehörte  früher  zu Fließ.

Machen  wir  nun einen  großen  Sd'iritt  weiter  in die Vergan-

genheit  zurüdc  und  fragen  wir  uns, ob nicht  auch die Römer-

straße  den Inn  an die"er  Stelle  iibersetzt  hat.  Auf  diese Frage

kann  heute  nodi  keine  gesid'ierte  Antwort  gegeben  werden.

Es sprid'it  jedo*  die Wahrscheinlichkeit  gegen eine solche An-

nah.me, weil  die Raststation  Medullum  im Raum  von  Perjen

vermutet  wird,  wo aufö gnlä.ngst  eine Gleisstraße  aufgede*t

wurde,  die auf  die Römerzeit  zuriidcgehen  kann.  Es ist  auch

nicht  anzunehmen,  daß die sonst  so niid'itern  praktischen  Römer

im  Raum  von  Landedc  zwei  Briicken  über  den Inn  gebaut  urid

erhalten  hätten,  wenn  sie mit  einer  über  die Sanna  das  Aus-

langen  finden  konnten.  Die  römistföen  Kohorten  sind  also auf

ihrem  Weg nad'i  Augsburg  iiber  den  Fernpaß  über  die  Via

Claudia  Augusta  (den oberen  Weg)  vermutlich  am linken  Inn-
ufer  vorbeimarstföien.

Und  !:O beenden  wir  unsere  kleine  Betrachtung  über  die

versdiwundene  Gerbeföriicke.  Es wird  wohl  nicht  lange  dauern

und  keiner  weiß  mehr  genau, wie  sie aussah. Nur  mehr  alte

Ansiaitskarten  und Photos,  von  Urlaubern  geschossen und  als

Erinnerung  mit  nadi  Hause  genommen,  werden  sie noch einige

Zeit  vor  dem Vergessenwerden  bewahren.

Dr.  L.

Kiinftige  Kinderdorfmütter  auf  der  Schulbank

Am Montag, den 16. September d. J., öffnete  die einjäh-
rige Miittersd'iule  der SOS-Kinderdörfer  wieder  ihre Pforten.

Diese  Müttersföule  wurde  gemeinsam  von  dem ös'terreidiischen

und deutschen  SOS-Kinderdorfverein  in  Mörlbach  bei Miin-

*en  errichtet,  um den Kandidatinnen  für  diesen neuen  sozia-

len Frauenberuf  eine fundierte  Ausbildung  zu vermitteln.

Herinann Gmeiner hat berefös vor  15 Jahren mit  der Ein-
sföulcng  der Kinderdorfmiitter  begonnen.  Damals  war  dieser

Beruf  noch vfülig  unbekannt.  Heute  ist SOS-Kinderdorfmut-

ter eine eigene Berufskategorie  und bietet  kinderlosen  Mäd-

*en,  Frauen  uüd Witwen  mit  sozialem  Interesse  eine  echte

Lebensaufgabe.  Der  Beruf  der  Kinderdorfmutter  ist  sozial

weitestgehend  gesiföert.  In der Gemeins*aft  der SOS-Kinder-

dörfer  sind diese Frauen  fiir  ihr  gar»zes  Leben  geborgen.  Sie

haben  sogar Ansprud'i,  nafö  ihrem  Ausscheiden  wegen  Alters

oder  Krankheit,  bis zu ihrem  Lebensende  in einer  kinderdorf-

eigenen  Mütterpension  leben  zu können.  Der  Bedarf  an SOS-

Kinderdorfmüttern  ist in den letzten Jahren stark  angewa*-
sen. Alicin  in Osterreich  gibt  es heute  9 SOS-Kinderdörfer

mit  ütier  150  Kinderdorffamilien.  Neue  Kinderdorfhäuser

sind in Bau, so daß Jahr für Jahr nacl'i Mütterbewerberinnen
in Osterreidi  Aussföau  gehalten  w;rd.

Die  SOS-Kindardörfer  bestelien  aus einer  Reihe  von  Ein-

familienhE.isern,  ungefälir  bis zu 15, dazu  Gemeins*afts-  und

WirtsföaftsLiauten.  In jedem  der stföön und zweckmfüßig  ein-

geriditeten  Häuser  wohnt  eine  SOS-Kinderdorfmuttcr  mit

,,ilirer"  Familie,  bis zu 8 Kindern,  Buben  und  Mädchen  ver-

schiedeixen Alters,  wie es auch in einer  kinderrei*en  Familie

der Fall  ist. Nur,  in  den Kinderdörfern  handelt  es sich um

verlassene  Kinder,  die  entweder  durfö  ein  tragisches  Schick-

sal oder durch  die Schuld  der Erwachsenen  i;hr Zuhause  yer-
loren  r.nd  hier  Zufludit  gefunden  haberi.

Doch die Miitter  bleiben  nicht  alein  mit  ihrer  verantwor-

tuügsvüllen  Arifgabe.  Der  Dorfleiter  stelit  ihnen  in  pädago-

gischeü  und organis'atorisdien  Fragen  zur Seite.  Fiir  die klei-

ncren Kinder  gibt  es einen  Kindergarten,  für  die  größeren

neben der Schule noah Bastelkurse  und Spiel-  und  Spomnög-

lichkeiten.  Zu einem SOS-Kinderdorf  gehören  auch ,,Tanten':

aie zusätzlich  einspringen  und die  Miitter  bei Urlaub  und

Kranliheit  vertreten  lcönnen.  Es ist  also  dafiir  gesorgt,  daß

die SOS-Kinderdorfmütter  nid'it  überfordert  werden.

Die  SOS-Kinderdorfmutter  ist Angestellte  des Kinderdorf-

vereins  mit  festem  Gehalt,  geregelter  Urlaufüzeit  und  gesi*er-  '

.ter Altersversorgung.  Das  WirtschaFtsgeM  für  Haushalt  und

Familie  ):iekommt  sie gesondert.  Sie fiihrt  ihren  Haushalt  in

völlig  eigener  Regie.  Das  ist gerade  das  Reizvolle  an  ihrer

Arbeit.  (Nähere  Auskiinfte  gibt  übrigens  der SOS-Kinderdorf-

verein  in Innsbrud«,  Stafflerstraße  IO a, 6020 Innsbruck.)

Doch das Saiönste an ihrem  Beruf  ist  na*  Aussage  der

meisten  SOS-Kinderdorfmütter  die Tatsache,  daß die ihr  an-

vertrauten  Kinder  ni*t  weföseln,  sondern  unter  ihrer  Obhut

bleiben,  bis diese das Dorf  als Heranwachsende  verlassen.  Da-

durch  wird  eine innere  Bindung  ermöglicht,  die auch nach dem

Aussd'ieidei  der Kinder  aus dem Familienverband  nicht  ati-
reißt.

Die  SOS-Kinderdorfmiit'ter  kommen  aus verschiedenen  Be-

rufen.  Es gibt  unter  ihnen  Bauerntöchter,  Landwirtsdiaftsleh-

rerinnen,  Sekretärinnen,  Schneiderinnen,  Angestellte  usw. Diese

Frauen  melden  sich als  SOS-Kinderdorfmütter,  weil  sie in

ihrer  bisherigen  Tätigkeit  nidit  ausgefüllt  sind  und  eine Auf-
gafü  suföen,  die ihnen  Lebensinhalt  gibt.  



G e m e in  d e b l a t tiNr.43  26.0ktober1968

ffl.an@//////////, Osterreichische' «a  -n- 5,e z'>  _ I  _ _ _ I  _ _  '

l

? r]'in
G;: a

"""" .'»Cnune - -- - W  -  -
Quali' ta"t s  aäa Il,b.Wi,-.fflThP,!-!!!'hO SChuhe  a'l:

Il  a  ue  Ill  -  -  - -  -  --  -  ---  -  -'

Unsere  neuen.Erdenbürger

Es wurden  in 7a.ms geboren  :

am 10.  8. eine Brigitte  Margarethe  d. Bauern  Franz  Heiß  u.d.

Elfriede  geb. Regenst»urger,  Faggen  29; eine Karin  dem  Heeres-

beamten  Gottfried  Bundsd'iuh  und der,Helga  geb. Rigott,

Landeck,  Uri*straße  62; eine Elfriede  Anna  dem kaufmförii-

schen Angestellten  Peter  'Oberauer und der Josef geb. Berditen-
breiter,  Ried  102;  am 11. 8. eiii  Edmund  dem Tisa'ilermeister

Philipp  Huter  und der  Anna  geb. Stfömid,  Kauns  26; eine

Ingrid  BarLiara  dem Sparkassenangeste1lten  Bruno  Köhle  um:l

der  Brunfülde  geb. Schmid,  Fließ  45; am  12. 8. eine Doris

Helga dem Textilin@enieur Heinz Dittrid'i  und der Eva gebi
Tesar,  Landedc,  AdamhoFgasse  14;  am 14. 8. ein Markus  dem

Installateur  Alois  Auer  und der Anna  get+. Spiß,  Grins  21;

eine Elke Maria  dem Waldaufseher Josef Juen und der Agnes
gfö.  Huber,  Zams,  Oberreithweg  4; ein Simon  Bernhard  dem

Bundesbahnbeamten  Arnold  Ladner  und der  Armella  geb,

Zangerl,  Flirs*  238;  ein  Markus  dem  Bundesbahnfüamten

Ma'thias  Falfö  und der  Frieda  gfö. Mair,  Pettneu  3;  am

16. 8. eine Ines Waltraud  Martha  dem Sailosser  Arthur  Wal-

ter  und  der Eva  geb. Sföwarz,  Lande&,  Fisffiersitraße  122;  am

18. 8. ein Harald  Josef dem Meföaniker  Walter  Zangerl und
der  Erna  gfö. Matt,  Strengen  78;  am  19.  8. eine  Felicitas

Martina  dem Mineur  Helmut  Trattnig  und der Helga  geb.

Höhenwarter,  Fließ-Urgen  45 ; am 20. 8. eine  Angela  Elisabeth

dem  Tapezierer  Richard  BirkI  und der  IIga  geb. Thurnes,

St.  Anton  65; am, 21. 8. ein Arnold  Albin  dem Kraftfahrer

Siegmund  Oberacher  und  der Agnes  geb. Sföerer,  Serfaus  26;

am 22. 8. eine Beate Herlinde  dem Bundesheerbeamten Josef
Bartl  und  der  Martha  geb. Gritsch,  Lande&,  Fisclxerstr.  44;

am 23. 8. eine Annelies dem Bundeföahnbeamten Josef Tsd'iie-
derer  und  der Brunfülde  geb. Gröber,  Pettneu  99; am 24. 8.

eine Margot  Elisabeth  dem Hausmeister  Wilfried  Arnold  und

der  Elisabeth  geb. Wurm,  St.  Anton-St.  Christoph  49; ein

Mid'iael  Alois  dem Autouriternehmer  Alois  Kienzl  und der

Margarete  geb. Habi*er,  Landeck,  Salurner  Straße  12; am

25.  8. ein  Georg  Clemerbs  dem  Installateur  Affons  Huebet

und  der Irmgard  geb. Harnmerle,  Lande*,  Ufüweg  24; ein

Eugen  dem  Zimmermann  Eugen  Haslwanter  und der Maria

geb. Falkeis,  Kauns  61; ein Christiari  Josef dem Sförnied Josef
Siegele  und der  Elsa  geti.  Mattle,  Spe 88;  am 26.  8. eine

Helga  Edith  dem Male'rmeister  Walter  Gerstgrasser  und der

&lith  get+. Waldhart,  Landeck,  Innstraße  26; am 27. 8. ein

Rainer  dem Hilfsarbeiter  Emil  Waldner  und  der Maria  geb,

Aberer,  Serfaus  6 b; eine  Monika  Beatrix  dem  Portier  Noföert

Sd-iuler  und  der Elisabeth  geb. Leitner,  St. Anton  am ArIberg

Nr.  342; am 28..8.'  eine Bettina  dem Hilfsmonteur  Leopold

Pusam  und  der  Eleonore  geb. Fadum,  Lande*,  Brixner  Straße

Nr.  2;  am  29.  8. eine Barbara  Maria  dem.  Bauern  Franz

Petter  und  der  Hilde  geb. Pfeifer,  Kappl  92; ein Rainer  Alois

dem  Autola*ierer  Franz  Rau*  und der Arma  Maria  gfö.

Hiittner,  Lande*,  Brixner  Straße  6; am 31. 8. eine Isabella

Josefine dem Bundesbahnbediensteten Bruno Wohlfarter  und
dei  Maria  geb. Strigl,  Zams,  Alte  Bundesstraße  8; eine Brigitte

dem  Vertreter  Richard  Gandler  und  der Christine  geb. Walko-

Liinger,  Sföönyies-Starkenbach  173;  am 2. 9. eine Petra  Maria

dem Bundesbahnbeamten  Anton  Gabl  und der Martha  geb.

BOCl(, Sföönwies  30; eine Petra  dem Volkss*ullehrer  Wilfried

Schnalzger  und  der Christl  geb. Blaas,  Naudeüs  289;  am 3. 9.

ein Dietmar  Alfons  dem Maurer  Adalbert  Hauser  und der

Wilfriede  geb. Hörburger,  Kappl  260;  eine  Maria  Antonia  dem

Postbeamten  Otto  Romen  und der  Maria  geb.  Windisd'i,

Landeak,  Ij5tzweg  24; ein Walter  dem Vemagsbedieiiste'ten

Karl  Thomann  und  der Brigitte  geb. Sailer,  Landeck,  S.alurner

Straße  IO; am  s. 9. eine  Tamara  Christine  dem  Schlosser

'Elmar  Mungenast  und  der Christine  geb. Schmidinger,  Schön-

wies-Starkenba6  107;  am 6. 9. ein Bernhard  dem  Bauern

Friedolfö  PaIe und der Anna  Maria  gfö. Spiß,  Fiß 20; am

8. 9. ein Roman  dem Magazineur  Hermann  Grießer  und  der

Paula  geb. Egger,  Ried  25; am 11. 9. ein Peter  dem Hilfsarbfü

ter  Hans  Peter  Sailer  und  der Sophie  geb. Streittierger,  Land-

föc,  Fisföerstraße  116;  eine  Barbara  Maria  dem  &haffner

Konrad  File  und  der  Hermine  geb. Hauser,  Pfunds-Stufün  31 ;

eine Gabriele  Anna  dem Maurer  Isidor  Nigg  und  der Aloisia

geb. Nöbl,  Grins  9; eine jfögelika  Gisela  dem Tisd'iler  Walter

Penz und der Anna  geb. Huter,  Feichten  57; am  12. 9. ein

Peter  dem  Bauern  Alfons  Moritz  und  der  Elisabeth  geb. Eiterer,

Kaunerberg 49; am 14. 9. ein Jürgen  Elmar dem Bädcer  Lud-
wig und der Erilca geb. Ladner, Ischgl 167; ein Joachim Johann
dem Mesner  Franz  Kathrein  gnd  der Lydia  geb. Wohlfahrt,

Galtiir  49 a; am 15. 9. eine Birgit  Isolde  dem Installateur  Er-

win  Bouvier  und  der Herta  geb. Wellenzohn,  Zams,  Haupt-

straße  79; 17. 9. eine Christine  dem Buiföesbahnbeamten  Au-

gust Juen  und der Maria  geb. Alber,  Flirs*  162;  arn 18. 9. eine

Sieglinde dem Maurer  Josef Juen und der Mathilde  geb. Wech-
ner,  Kappl-Straß  316; am  20.  9. eine  Viktoria  Hildegard

dem Bauern  Hugo  Zangerl  und der Aloisia  geb. Kurz,  Is*gl

Nr.  105;  ein  Christoph  dem Bundesbahnassistenten  Herbert

Zangerle  und  der Sieglinde  gfö.  Gfall,  Landeck,  BahnhoFstr.  8;

eine Angelika  dem Gastwirt  Walter  Pir*er  und der  Anna

Marie  geb. Tstföuggmall,  Landeck,  Herzog-Friedrich-Straße  44;

am 24. 9. eine Sonja  dem Kraftfahrer  Karl  Berger  und der

Auguste  geb. Praxmarer,  Prutz  14; ein  Oskar  dem Hilfsar-

beiter  Alfün  Waibl  und  der Edith  geb. Zangerl,  See 73; ein

Karl  Heinz  dem Tankwart  Franz  Schieferer  und der Frieda

geb, Kopp,  Fließ-Urgen  158  ):i; am 25. 9. eine Alice  Monika

dem Bundesbahnsföaffner  Anton  Auderer  und der Waltraud

geti.  Köhle,  Grins  62; am 26. 9. eine Marlene  Nottiurga  dem

Hilfsarbeiter  Karl  Heiseler  und der Helene  geb. Kirs*ner,

Ladis 42; am 27. 9. eine Gerlinde dem Bauern Johann File und
der Aloisia  geb. KnabI,  F4ieß 62; eine Monika  dem HiIfsarbei-

ter Josef Hafele und der Maria geb. Praxmarer,  Fei*ten  41;
am 28. 9. ein Harald  dem Tisd'iler  Friedridi  Moser  und der

Lföda  geb. Noggler,  Nauders  51 ; eine Claudia  Birgitt  dem Ver-

siaierungsangestellten Johann Dapoz und der Gudrun  geb.
Moi.si,  Lande*,  Riefengasse  8; am 29, 9. ein Christian  Alexan-

der dem Krafüahrer  Siegfried  Waldner  und der  Olga  geti.

Laraxer,  Grins  38; eipe  Gabriele  Baföara  dem fülfsafüiter  Ru-,

doIf  Neuner  und  der Anna  geb. Sdierl,  Zams,  Fa1tersd'iein28;
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A.T.j.=Ecke

Wir  maühen  unsere  Mitglieder  darauf  aufmerksam,

däß  die

Stabile  Station  in Landeck-Zams

vom  4. bis  einsühließlich  24. November  1968  wegen  Ur-

laubes  geschlossen  ist.

am 30. 9. eine Edith  Elfriede  dem Elektriker  der Post Johann
Haslinger  und  der  Gertraud  geb. Winkler,  Grins-Graf  116.

Einige  Gedanken  zum  Theaterabonnement

166  -  112  =  54 =  -  ein DritteL

Man  wird  denken:  Was  hat  obige  merkwürdige  Gleia'iung
init  dem  Theaterabonnement  zu tun?  Was  Mathematik  mit  den

Aufführungen?  Zunächst  wird  man  sich keinen  Reim  aus die-

ser Formel  machen  können,  dazu  also  einige  Erffiuterungen.

In  der  vergangenen  Spiölzeit  waren  es in Landeck  166  Abon-

nenten,  die  regelmäßig  die  Vorstellungen  in  der  Aula  des

Bundestealgymnasiums  besucliten.  Und  heuer  sind  es nur  noch

112  Theaterfreude,  die sifö  entsd'ilossen  hafün,  alle  Auffiih-

rurigen  anzusehen.  Das bedeutet  bedauerliaierweise ein Minus

von  54. Abonnenten,  oder,  wie  man  leider  feststellen  muß,  ein

Drittel  weniger  als ffüher!

Somit  w;ire  obige  Gleichung  erkfüt.  Allerdings  ist diese Er-

klärung  betrüblich.  Und  man  sollte  daran  gehen,  die Ursachen

zu suchen,  die zu diesem  ,,Abonnentenschwund"  gefiihrt  liaben

könnten.  Wir  haben  schon einmal  an dieser  Stelle  darauf  hin-

gewiesen,  daß  das Schwinden  der  Besud'ierzahlen  ernste  Folgen

fiir  die  weitere  Bespielung  unserer  Stadt  Lande*  hafün  könnte.

Wenn wir  zehn Jahre zurü.ckdenken und alle bislier gespiel-
ten. Aufführungen  und  ihre  Besuföerzahlen  überpriifen,  miis-

serz wir  feststellen,  daß sie alle  -  mit  wenigen  Ausnahmen  -

volle  Häuser  hatten.  Sollte  das nun  nicht  mehr  der  Fall  seii'i?

Sdiwindet  so langsam  aber  sicher  das Interesse  am  Theater?

Greift  eine  gewisse  Bequemlichkeit  um sid'i,  oder  ist man  des

Theaters  miide?  Das  sind  Fragen,  die  Antwort  erheisaien.  Aber

wie  und  wo  findet  man  die  Antworten?  Es sd'ieint  fast  so, als

könne  man  eine  schliissige  B'eantwortung  nicht  erhalten.

Ist  vielleid'it  der  Spielplan  an diesem  Rüd«gang  sd'iuld?  Wenn

man  füi dieser  Fragestellurbg  an  die beifallsfreudigen,  ja be-

geistertien  Häuser  denkt,  die  stets die Vorstellungen  tx:gleite-

ten,  sollte  man  die  Frage  verneinen.  Und  wenn  man  dazu

den  Spielplan  der  laufenden  Saison.  ansieht,  müßte  man  zu

dem  Schluß  kommen,  daß hier  die Ursache  nicht  liegen  kann.

Denn  diese  Spielzeit  wird  bestimmt  nid'it  langweilig  werden,

und  der  Auftakt  mit  den  ,,Gaunereieii  des  Scappino"  ver-

spra*  doch  viel!

Sollten zehn Jahre regelrnäßiger Theatergastspiele bereits
eine  Ermüdung  des Publikums  gebraait haben?  Das  können  wir

uns  nicht  denken!

Iiel:alex rahrbetrieb
Sonntag,  den  27.  Oktobex  1968

Die  Wiederaufnahme  des  Betriebes  für  die  Winter-

sa:ison  1968-69  wird  zeitgereüht  bekanntgegeben.

DeA JiuJgllbaij  EiHbz

Unter dem Titel: ,,Ein trauriger J%er"  berichtetem-
wir m unserer letzten Ausgabe über den Abschuß  von
zwei  Störchen  in Zams.

Herr  Baumeister  Ing. Josef Tschom und Roman  Traxl,

die jaa in unmittelba.rer  Nähe der Absehußstelle  wohnen,

legen Wert  darauf, daß sie nichts mit dem Abschuß  zu
tun  haben.

Der  Vmtrag  von  Sufü(-GvxiuuÄu

Bis zum Bekanntwerden  der Bedingungen  des  deutsdien

Friedensvertrages im Mai  1919  hatten  die Osterreicher  imirier

no*  gehofft, Siidtirol  und  das  Sudetenland  in  einer  wenn

auch noch so lockeren  Form  fiir  Osterrei*  retten  zu können.

Die Regierung  und  die  Provisorisd'ie  Nationafüersammlung

setzteri  ihre  Erwartungen  vor  allem  auf  die Reffitsauffassung

der führenden österreichisaien Juristen,  daß die Monar*ie

als Staat  und  Völkerrefötssubjekt  im  Novemfür  1918  unter-

gegangen  und  Deutsföösterreich  so wie  die  anderei'i  Nadifolge-

staaten  ein neuer  Staat  sei, der  nicht  als Rechts'nadifolger  der

Monarföie  gelten  und  daher  ni*t  allein  für  deren  Verbifid-

lichkeiten  aufkommen  könne.  Diesen  Standpunkt  vertrat  aud'x

die österreid'iisföe  Delegation  in Saint-Germain,  die aus KarI

Renner,  dem  Christlichsozialen  Dr.  Gürtler  und  dem  Groß-

deutsföen  Dr.  Schönbauer  sowie  aus einer  ganzen  Reihe  von

Fad'ileuten  fü.r Spezialfragen  bestand.  Zu ihnen  gehörten  an

führender Stelle der föemalige lifürale Justizminister  Franz
Klein,  der  Völkerred'itler,  Lammasdi  urpd General  Slatin  Pasdia,

der  durd'i  seirie  Tätigkeit  als englisaxer  Gouverneur  im  Sudan

bei den Westtnäd'iten  beträ*tli*es  Ansehen  besaß. Die  bei

den  Friedensverhandlungen  vertretenen  alliierten  und  assoziier-

ten Mächte  sd'ilossen  sifö  der  Rechtsauffassung  der  österrei&-

. sföeri  Delegation,  die  anfangs  in  Saint-Germain  förmlid'i  inter-

niert  worden  war  und  wochenlang  auf  den für  den 12. Mai

1919  angekiindigten  Verhandlungsbeginn  warten  mußte,  jedoah
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tüicht an. Ihre Unterhfödler  waren der Ansicht,  daß zwi-  angreifbaren  -  Vorgehens  der Sieger.von  1918 hätten  durch  '
schen der Doppelmonatföie und Osterreich sowie Ungarn  eine eine vers'föndnisvolle  Behandlung  der nationalen  Minderheiten
Rechtskontinuität bestehe, da es für sie ja sönst gar keinen  und soFortige Wirtsd'iafjshilf'en  fiir  Deutschland  und Oster-  '

Partner für einen Friedensvertrag gegebeti hätte. Die fiihren-  reid'r  wesentlich  gemildert  werdön  können.  Leider  hat  man  sich
de Rolle der Deutschösterreiföer in. der' ehemaligen  zisleithani-  dazu erst entschlossen, als aud'i  in Osterreid'i  das Schlagwort
schen Reid'ishfüte  und ihre Mitschuld  an dem von iliren  Poli-  vom  Unrecht  des Diktats  von Saint-Germain  füreits  tiefgehen-
tikern  verursachten  Krieg  wurden  dann auch als Begründui'ig  de Wirkingen  zeitigte.

fiir die Deutsd'iösterreich grundsätzlich auferlegten Wiedergut- Vorabdruck  aus dem demnächst  im Tyrolia-Verlag  Inns-  I

machungen und Gebietsa'btretungen atügefiihrt. bruck-Wien-München  prsrhpinpm1pn  Werk  Weinzierl-Hof-
Umer diesen Umständen war es der österreichischen Delegation richter  ,Österreich-Zeitgeschichte  in Bildern",  272 Seiten,
natürlich nicbr mögliffi, die ihr vom Hauptausschuß der Na- 4(,@ BiMer,  Format  zzxz7  cm, Leinen,  5 4z@,  . .
tionafüersammlung  mitgegebenen  Verhandlungsrichtlinien  er-

erfolgreich  zur  Geltung  zu füingen.  Nach  diesen war  vor  allem  KamQra  Klub  Landeck
auf  Betreiben  des soziaMemokratischen  Staatssekretärs  für  Die  erste  öffentliche  Vorführung  und  Preis-
äußere  Angelegenheiten,  Doktor  Otto  Bauer,  au*  der künftige  verteilung  vom  8. Farbdia  - Wettbewerb  in

Ans61uß  Osterreichs  an  Deutschland  vorgesehen  gewesen.  Innsbruck  ist  am IO. November  1968  im  Großen
Bauer  hatte  im  Februar  1919 ein Geheimabkommen  mit  dem  Stadtsaal  in Innsbruck.
deutschen Außenminister  iiber  die wirtschaftlichen,  finanziellen  D! €!) Vere!nslettung  g!bt  bekannt,daß  eineWoche

rind  rechtlichen  Belange des Anschlusses abgeschlossen, Tn Paris  naahher,  am 8onntag,  den 17. November  1968  die gleiehe
gaben jedoch die  Wünsföe  der Franzosen,  der Ts&eföen  und  Veranstaltung  im Pfarrsaal  in Imst  um  20.00  Uhr  ist,

der Italiener, die eine Vergrößerung des Deutschen Reichs ent- Zu dieser  zweiten  Vorführung  wird  der Kamera  Klub
schieden ablehnten, den Ausschlag. Schon vor dem Eintreffen Landeck  eine Exkursionsfahrt  veranstalten.

der österreichischen Delegation war dalie; beschlossen wor- Meldungen  bis zum näohsten  Klubabend  beim  Obmann
den, die österreichische Unabhäi'igigkeit im deutsd'ien Friedens- oder  Fa. Mathis,
vertrag  zu sichern, was  dann im  Artikel  80 des Versailler  Ver-  I

trages geschehen ist. Als sich dann zeigte, daß selbst mit  'dem Schachklub  Schrofenstein  Landeck

freiwilligen Verzicht auf den Anschluß keit-üe Erleichterungen Die Stadtmeisterschaft  1968  im Eichach ist bereits  voll
für Siidtirol (Zoll- und Wirtschaftsunion mit Osterreich) zu er- in Gang.  5 von 13 Runden  wurden  von 14 Teilnehmern  ,

reichen waret>, legte Bauer sein Amt nieder. bereits  gespielt,  Die  Überraschungen  kommen  am  laufen-
Trotzdem  liat  die österreichische  Delegation  die Zeit  von der  den  Band,  und  der  Kreis  der  ,,Titelverdäühtigen"  ist  noüh

Überreichung  des ersten  Teiles  der  Friedensbedingungen  am  recht  groß.

2. Junl blS Zur Manteföote der Eritente zu den Friedensbe- Ohne Punkteverlust  führt  Zic Josöhi  (5 pHijB)  VOr

dingungen VO]Tl 2. September, in der deren bedingungslose Un- Pfeiffer  (4"/2), Bauer  und  Pöllauer  (je 4). Dann  folgt  der
ferzet(hnllng geforden wurde, nlCht ungenutZt verstretdlen laS- Titelverteidiger  8@ßiiiz  (3'/2), JB 3 pllBpiB  pB;5BB [B1)3B

sen, und Pichler.  Die weitere  Reihung  lautet:  Pögler  und
Ihren  viqlffüigen  und unermüdlid'ien  Bemiihungen  sind zu Völk,  je 2), Eisner  und  Dorn  (je l'/ü),  Greiderer  (1), schließ-

dankeri:  die Erhaltur»g  de'r Einheit  Käirntens,  clfö Rettung  von  licb  Pön und  Paradies  (beide  O). Es wird  durühwegs  seharf
Radkersburg,  Erlei&iterungen  bei Behandfüng  der Kriegsge-  gekämpft,  allerdings  spielen  Fehler  noch  eine  große  Rolle,
fangenen  und in der Reparationsfrage  sowie vor  allem die was auf  Trainingsmangel  schließen  läßt.

Gewinnung Westungarnsi deS füufigen Burgenlandes. Den Wir  werden  über  den weiteren  Verlauf  des  Turniers
österrei*ischen Unterhfödlern  stand ja nicht ein gesölossener noch berichten.
Block rachegieriger  und beutelustiger  Sieger  gegenii.ber.  Au6
Gedankenlosigkeit  und Unkenntnis  der  Bevölkerungsstruktur  TeXttl  A.G.,in  neuer  Fühxung

Mitteleuropas  haben ni*t  die Entscheidungen  der alliierten  Vor  kurzem  sehied  der  langjährige  Direktor  der
und  assoziierten  Mächte bestimmt. Ihr  Problem war  die Befrie-  Textil  A.G.  Landeck,  Herr  Karl  Bucher,  aus dem Betrieb
digung allzu vieler Wiinsae, für clerert Begründung clie Gegner  at'is.  'Viele  Jahre  hat Direktor  Bücher  die  Gesahicke
der österreichisföen Ziele ebenfalls historische, nationale oder dieser  großen  Textilfabrik  in Landeck  geleitet  und  das
strategische  Argumente  ins Trefferx fiihren konnten. Diese ha- Werk  immer  wieder  moderpisiert  und vergrößert.  Nun
ben dann vielleicht noch umer der Nachwirkung des Sdvlag- ist Direktor  Buföer  in  den verdienten  Buhestand  ge-
wortes  vom i,X7ö1kefüerker"  der Monarchie den Aussdxlag ge- treten  und  ein neuer  Mann,  Direktor  Ing.  Walter  8chäfer,
geben: Die Ts*echoslowakei erhielt die ,,historischen" Gren- hat  nun  die Leitung  der  Fabrik  in Landeck  übernommen.
zen von Böhmen, Mähren urffl Schlesien, Italien die ,,strategi- Unter  seiner  Führung  soll nun  die  Textil  A.G.  auf

sche" Brennergrenze, und Jugoslawien wurde zumindest in der den modernsten  Stand  gebraüht  werden,  soda.ß die Firma
Siidsteiermark weitgehend befriedigt. zu jeder  Zeit  aueh mit  anderen  großen  Textilfabriken

Der  Vertrag  ist  von  den österreichischen  Bevollmächtigten  am  konkurrieren  kann.  Direktor  Sühäfer  hat eigene  Ideen,'
10.  September  1919  unter  Refötsverwahrung  untersdirieben  hat große Pläne,  die er realisieren  will,  und innerhalb
worden.  Die Provisorisdxe  Nationafüersammlung  erteilte  ihm  des Betriebes  beginnt  auch  schon  eine  Art  ,,Umstellung",
gegen  die Stimmeri  der Großdeutschen  ,,unter  feierlidxem  Pro-  Nicht  nur  die Produktion  soll  durch  diese Modernisierung
test  iror  aller  "'Welt"  ihre  Zustimmung.  Sie hat  ihn kiinftig  eben-  ' gesteigert  ' werden,  sondern  auüh die Arbeiter  und Ange-
so wie  die  österreid'iischen  Diplomaten  und Rechtsgelehrten  stellten  werden  sieh der neuen  Lage  anpassen  müssen.

ausschließlich  als ,,Staats"-  'und  nid'it  als Friedensvertrag  be-  8ie werden  dafür  auüh nach  modernen  Gesichtspunkten
zeidinet  Er emMelt  die schon genannten  Gebietsveränderun-  eingeschult,  bezw. umgeschult,  sodaß sie wertvolle  Mit-
gen,  die Verpflichtungen  zur Zahlung  von  Reparationerr,  'deren  arbeiter  werden.  Nicht  Ohef  und  Untergebene  will  Direktor  '

Höhe  eine Wiedergutmadiungskommission  nach der Leistungs-  8chäfer  sehen,  vielmehr  will  er  mit  seinen  Arbeitern
fähigkeit  Osterreici  festsetzen  sollte,  und im Artikel  88 das ein großes Ziel  erreichen;  'sie sollen  Mitarbeiter  werden.
ausdffldcliche  Verbot  eines Ansdilusses  an Demschland.  Diese  Auf  modernen  Maschinen  werden  also modern  gesehulte
zum  Teil  schwer vt'rmeidbaren  Härten  des -  rein  juristisch  un-  Faühkräfte  arbeiten.  Das  soll und muß  schließlich  zu  '
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einer  automatisühen  Produktionssteigerung  führen.  Ein

Ziel,  das  sich gerade  die  Textilindustrie  in  Osterreich

vor  Augen  halten  muß,  ist  doeh  die Konkurrenz  anderer

Länder  in  den  letzten  Jahren  übergroß  geworden.  Nur

"eirstklassige  Fachkräfte  können  auch  erstklassige  Arbeit

leisten.  Und  somit  ist  es klar,  daß  die  Textil  A.G.  Land-

eek  bemüht  ist,  neue  Mitarbeiter,  vor  allem  8pinner,

Spinnerinnen  und  Fleyerinnen  'einzustellen,  denn  das  neue

Fertigungsprogramm  der  Firma  wird  nun  im modischen

-Bereiah  liegen.

Bei  guter  Leistung  also auch  gute  Bezahlung  und  die

üblichen  8ozia11eistungen  eines  modernen  Betriebes.  Wir

hoffen  jedenfalls  mit  der neuen  Leitung  der  Textil  A.G,

Landeck,  daß es ihr  gelingen  möge,  das  gestecktie  Ziel  zu

erreichen.  8ch1ieß1ich  finden  gerade  in  der  Textil  A.G.

Landeok  viele  Landecker  und  Landeckerinnen  Arbeit  und

verdienen  ihr  Brot.  Mit  einem  guten  Florieren  einer  solahen

Firma  wird  aber  die Wirtsühaft  in allen  Zweigen  belebt,

SV  Landeck  !3V rulpmes  3 :1 (1:O)

Ein  faire's,  abwechslungsreiahes,  von  8chiedsriühter  Ret-

ter  gut  geleitetes  Spiel,  das im Zeichen  rollender  Angriffe

des  8V Landeek  stand,  der technisch  und  konditionell

stärkeren  Mannschaft,

Fulpmes  war  aber  in Gegenstößen  nicht  ungeführlich,

Torhüter  Walch  meisterte  abör  in schönen  Paraden,  wenn

sein  Einsatz  erforderlich  wurde,  alle  Bälle,  war  aber  sonst

verhältnismäßig  wenig  in Aktion.  Das  erste  Tor  erzielte

Albertini  nach  Eckstoß  von  Thurner.  Das  zweite  Tor

steuerte  Piraniü  bei, der fleißig  als Flügelsttirmer  einge-

setzt  wurde,  nach  sföönem  Paß seinen  Bewaüher  und

anschließend  den Tormann  ausspielte  und  ins  leere  Tor

bombte.  Den  Endstand  fixierte  Großegger  in  ähnlicher

Manier.  Den  Ehrentreffer  erzielten  die  einsatzfreudigen

Wipptaler  fünf  Minuten  vor  8pie1ende  aus einem  Foul-

elfmeter  durch  Töühterle.  Der  8ieg  basierte  vor  allem  auf

einer  soliden  Kampfmoral  der  gesamten  heimisehen  Mann-

schaft.

Schon  am  Vormittag  siegten  Landecks  Junioren  iiber

8t.  Anton  Junioren  mit  16:0,  die 8V  Schüler  sicherteü

sich bereits  die Berbstkrone  durch  einen  5 :O Sieg über

:Elietz  und  EiV Landeük  Jugend  ließ  ihren  Kollegen  vom

A8V  Landeck  mit  4:O  keine  Cihance,  ein höheres  Ergeb-

nis verhinderte  beim  A8V  Tormann  Flatschaüher.

Am  kommenden  Sonntag  fällt  die  Entsüheidung  um  die

Herbstkrone  der  Junioren  im  8pie1  8V  Landeck  - 8V  Bied

Junioren  im  Stadion  Landeck,  Anstoß  9,4!)  Uhr,

SK  Seefeld  I  AS'V  Landeck  :[ 1:3  (1:1)

In  einem  hart  geführten  Meisterschaftsspiel  konnte

der  A8V  beide  Punkte  mit  nach  Hause  nehmen.  Die

' erste  Halbzeit  wurde  ohne  8ystem  gespielt,  daher  auch

keine  höhere  Torausbeute.  Nach  8eitenweühse1  kam  der

A8V  besser  in das 8pie1geschehen  und  sicherte  sich  da-

mit  den verdienten  Sieg.

Die  Tore  schossen  Oberprantacher  (2) und  Devia  (l).

FO Oberhofen  - A8V  Landeck  Fichüler  I :3 (O : 1).

Vorschau:

Am  kommenden  8onntag,  den  27. Oktober  I968  empfängt

der  ASV  Landeek  die Union  KJ.  I,

13.4!)  Uhr  A8V  Landeck  Jugend  - 8V 8i1z Jugend.

l!).OO Uhr  A8V  Landeük  - Union  KJ.  I.

!;blifü*hügaldC  Landeck

Am  20. Oktober  1968  führte  die Gilde  Landeck  wie

jedes  Jahr  das 8ch1ußschießen  am Eiühießstand  in Land-

eük durch.  Ein  besonderes  Ereignis  gab  Anlaß,  das  Frei-

schießen  festliüher  als sonst  zu gesCalten und  wurde das
Hoühzeitspaar  Oskar  und  Ohristl  Pöll  dürch  dieses  8chie-

ßen  von.den  8chützenkameraden  geehrt.  Unter  starker

Beteiligung,  welche.die  Verbundenheit  unter  den Scbützen

zeigt,  gab es falgende  Eigebnisse  :

- Hochzeitseheibe:  l.  Pöll  Oskar,  2.  B;ngger  Ilse,

3. Mader Max, 4. Rudig  Hermann,  !i. Purtscher  41ois.
Hauptscheibe:  l.  Rangger  Hermann,  2.  Jenewein

Anni,  3. Jenewein  Oskar,  4. Huber  Rudolf,  5. Rangger

Ilse.  a

15er  8erie:  allgem.  Klasse:  l.  Rangger  Herma)nn144B.,

2. Handle  Franz  143,  -3. Mader  Max  141,.  4.  Purtscher

Alois  141,  5. Pöll  Oska.r  140  R.

15er  Serie:  Damen-Jungschützen  und  Altschützen:

l.  Kobler  Maria 134 B., 2. Grießer  Al%rt  jun.  127,
3. Rangger  Ilse  12!),  4. Roilo  Josef  124,  rf». Straudi  Blu-

ette  124  :R.

Wildserie:  allgem.  Klasse:  1. -Mader  Max  95  :El.,

2. Rangger  Hermann  93, 3. Pöll  Oskar  92, 4. Ambrosi

Josef  90, !).  Grießer  Albert  sen.  90 Bi.

Wildserie:  Jung-  und  Altschützen:  l. Grießer  Albert

jun.  87 R., 2. Mader  Gerhard  86, 3. Jarosch  Viktor  86,

4. Gröbner  Franz  84, f5. Kobler  Werner  82 B.

Im  Gasthof  ,,Straudi"  wurde  abends  die  Preisvertei-

lung,  welche  von  Oschm.  Rangger  treffiiüh  eingeleitet  und

kommentiert  wurde,  vorgenommen.  Der  Abend  endete,

mit  besten  Wünschen  für  das Hoühzeitspaar,  im gemüt-

lichen  Beisammensein

Bezixksschützenbund  Landeck

Eine  Meisterschaft  traditioneller  Axt  am  Schieß-

stand  in  Zams

Als  letzte  Veranstaltung  des Jahres  war  laut  Besehluß

der  Jahreshauptversammlung  eine  Meisterschaft  im Ste-

hendbewerb  ausgeschrieben.  Und  man  versuchte  es auf

die klassische  Tiroler  8cheibenstutzendistanz  von  150  m

mit  40 8chuß  im stehenden  Anschlag.  '

Mit  einer  Beteiligung  von  25 Schützen  waren  alle  Er-

wartungen  übertroffen.  Nur  der  Mannschaftsbewerb  ließ

noch  zu wünsclien  übrig.

Es gab einen  totalen  Sieg  der  Zamser  Schützen  sowohl

mit  den  beiden  ersten  Pfützen  in der Einzelwertung  als

auch  die Ma.nnschaft  konnte  von  der heuer  sehr  erfolg-

reiühen  Zamser  8chützengi1de  gewonnen  werden.

Eine  besondere  'überrascbung  war  der 4. Platz  hinter

Fra.nz  Handle,  Landeck  durüh  den  Prutzer  8chützen  Maier

Walter,  'dei  in  den  40 Sühuß  stehend  fast  den 8er im

DurchscHnitt  erreichte,  das  heißt  40 8chuß  innerhalb  eines

25 üm Kreises auf l!)O m stehend Ifreil geschossenl Damiti
schob  sich die Mannschaft  Ried-Prutz  an  den 3. Platz

noüh  vor  die erstmals  startenden  Kappler  Schützen.

Unsere  besondere  Gratulation  gilt  dem  neuen  Bezirks-

meister,  Süheiber  Karl,  Zams,  Angehöriger  der  österrei-

chischen  Militärnationalma.nnschaft,  der  mit  einem  unwahr-

scheinlich  hohen  Resultat  gewinnen  konnte.

Damit  ging  ein  Schützenjahr  zur  Neige,  in  welchem

die 8ühützen  des Bezirkes  Landeck  sifö  wesentlich  ver-

bessern  konnten.  Und  unser  Bezirk  liegt  in der Tiroler

Bezirkswertung  bereits  am 4. Platz.  Dies  ist der Dank

für  dein großen  Eifer  beim  Training  und  die  Breitenarbeit,

welehe  in  unserem  Bezirk  schon  fast  beispielgebend  für

Tirol  ist.

Alle  Meisterschütizen  des Bezirkes  treffen  sich  am kom-

menden  8amstag  zur  8iegerehrung  um  20 Uhr  im Hotel

Post  in  Landeck,  um  die wohlverdienten  Lorbeeren  in

Empfang  zu nehmen,
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»nst  am 27. Oktober  1968  mit



I

I - ' Schmerzerfüllt geben wir die traurige Ntxihricht, daß der
I
r
i«

I
i
I

I

"' Herr  üDer  LeDen  und  TOd  melnen  neDen  (_.;atteni  unSeren  nerZenS-
guten  Vater,  Großvoter,  Schwiegervaier,  Bruder,  Schwager,  On-
kel,  Herrn

GraflJohann
Schneidermeister  und  Kaufmann

am  23. Oktober  1968  nach  schwerer  Krankheit,  versehen  mit  den
heiligen  Sterbesakramenten  im Alter  von 68 Jah;en  in die Ewig-
keit  abberufen  hat.

Sein  Leben  war  erfüllt  von  Liebe  und  Sorge  für  seine  Familie.

Die  Beerdigung  findet  am  Samstag,  den  26.  Oktober  1968
um  9 Uhr,  von  der.städtischen  Leichenkapelle  aus  mit  Sterbe-
gottesdienst  in  der  Pfarrkirche  Landeck  und  anschließender  Orab-
einsegnung  statt.

Landeck,  Innsbruck,  Rum,  Istanbul,  am  24.  Oktober  1968.  '

' In  tiefer  Trauer:

Hanni  Crafl  geb.  Buchleitner,  cüttin

Trude,  Hans-Werner,  H'elga,  Liesbeth,  Kinder

Wolfgang,  Gerlinde,  Rudi,  Helmut,  Schwiegef'kinder

Christof,  Claudius,  Ulrike,  Brigitte,  Ilona,  Tanja,  Wolfgang,  
Klaus,Enkelkinder  '

I
JOSef und BertCI, Geschwister

j

ImNamen  allerVerwündten  '

i
Der  Rospnkranz  wird  um  ,19.30 Uhr  in der  Pfarrkirche  Landeqk  '

g,ebetet.  i

Es  wird  gebeten,  anstelle  von  Blumen-  und  Kranzspenden,  das  i
SOS-Kinderdorf  -zu bedenken.

i

»

a a
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I DER  BEZIRKSFEUERWEHRVERBAND  LANDECK

er!lü]lt ,'!':, _trffluri!eoPfliffl;: uöffld.!f!»:,?le:  FrffiiJwilligen Feuerwehren des Be- ,
ZlrÄCS  üCKÄnml  (föL)  uuSeI  rCuerWeilrÄfüilerau

Herr  Oberbrand-Inspektor

JOHANN GRAF L
Ehreninitglied  des Bezirksfeuerwehrverbandes

langjähriger  Bezirksfeuerwehrkommandant-Ste]lvertreter

Inhaber  hoher  Auszeichnungen  des Bundes-  u. Landesfeuerwehrverbandes

am 23. Oktober  1968  verschieden  ist.

"  Sein höchstes  Ideal  war  die Erfüllung  fötiger  Nächstenliebe  im  Dienste  der

Freiwilligen  Feuerwehren.

Landeck,  am 24. Oktober  1968.  I
I

Anton  Handle  NR.  Franz  Regensburger
Bezirksfeuerwehrkommandant  Bezirksfeuerwehrinspektor

Die  Beisetzung  erfolgt  am  Samstag,  den  26. Oktober  1968  ui'n  9 Uhr.

Abordnungen  aller  Feuerwehren  des  Bezirksfeuerwehrverbandes  Landeck

versammeln  sich mit  Fahnen  am 26. Oktober  1968  um 8,30  Uhr  vor  der

Hauptschule  Landeck.

Uniformierung:  Dienstanzug  mit  Mütze

vw "   IaNllll!i!IlföWjjll!!lllNll$llj)flI!IlllU.l!IliMlljIllI!l(lI!jtlIIIkl!m'.:.naaIaiiraaall!llllIl!!ffi

'a  - ' a lW!&U'lr)'.li

.[.

Die  Freiwillige  Stad-tfeuerwehr  Landeck

gibt'  die  traurige  Naahriüht,  daß ihr  langjähriger  Kommandanti,

Herr  Oberbrandinspektor

, Ha-ns  Grafl_
Ehrenmitglied  der Stadtfeuerwehr

: am 23. Oktober  1968  in die Ewige  Heimat  abberufen.worden  ist.

I Was Hans Grafl diirch 5 Jahrzehntp se]bstlos für seine Feuerwehr geschaffen,wird  in seinem  Geiste  in uns fortleben.

Die  Beerdigung  findet  am  Samstag,  den 26. Oktober  1968  in  Landeck  statt.

   Jle  Feuerwehrkameraden  treffen  sich um 8.30  Uhr  im I)ienstanzug  und  Mütze

smr der  Hauptschule  Landeck.

I
I ' DerStadtfeuerwehrkoirimandant :

Rudolf  Hueber

Oberbrandinspektor

eU I @
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Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  B:ruggen   Donnerstag,  31. Oktober:  6.45 Uhr  Messe für  verstorbene

tonSoSnc'htiiatgz", 29'UOhkr'ofebiee;1iCffihers'sH'ko:'agmsftesf'iir7 dUiherPMfaersrsgeefmÜerinAdne, : Ehel'ileirgns:ten19u3mo PUrhierstGere:eerfussffüe;nwd:hvreonrdadeemssenauBSgeeicshetfzgfeelengeAnhlleeirt.
1'3o Uhr Messe fiir Konrad Flatz. Freitag,  1. November:  Allerheiligen,  7 Uhr  Messe fiir  Fer-

Montag,"28. Ohtober: Heilige Apostel Simon und Judas ainand spiß, 9 u.hr: Hochamt  für die PFarrgemeindei 193c
Thaddäus, '45 Uhr Messe fiir verstorbene Eltern Strolz, Uhr  Messe für  Agnes  Erhart  und  Kathi  Kaufmann.
19.30  Uhr  Rosenkranz.

Dienstag, 29. Oktober: 19.30 Uhr Jugendmesse (Mädaien) Sr:amstag, 2. November: Allerseelen, 6.45 Uhr 'Messe fiix
fiir  Franz  und  Maria  Sd'iwarz.  Regföa  Sföießtl,  7.15 Uhr  Messe fiir  die Armen  Seelen nacb

Mittcuoch,  30.  Ohtober:  17.30  Uhr  Kindermesse  fiir  die  Meir»ung,  19,30  Uhr  Gottesdienst  fiir  alle  Verstoföenen  unserei

Armen  Seelen EF, 19.30  Uhr  Rosenkranz.  Pfarrei  mit  Totengedenken.

Schartner
aus  derQuelle  zu  Sdiarten

Tiroler Wildbretwoehen
26. Oktober  - 10.  November  1968

4pe,3iaJeitä1e.rb u-o-rrb
P,EH,  HIRSOH,  HASBN,

GAM8,  FAE5AN,  REBHUHN  UND

WILD80HWEIN

im HOTa SCHWARIER ADLER Landeük

auS
Besichtigen Sie unsere Sonderausste11un4

Einrichten
leicht gemacht
geöffnet  vom  4. bis 16.  November  1968

täglich  von  8 bis 18 Uhr

(am  Sonntag,  10.  November  vpm  IO  bii

18 Uhr)

geben  sich  bei
uns  ein Stelldichein  - tagtäglich
aufs  neue  - in vielfältigsten

Formen.  Bei  uns  ist  ein
ständiges  Treffen  der
,,großen  Welt"des
Holzes  - und  all  jener,

die  schöne  Möbel  schätzen.

6511 Zams/Tirol
Te1.05442/442

eisen e er
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I ' DanksagungI

i Für die vielen  tröstlichen  Zeichen auf-
richtiger  Anteilnahme  am  plötzlichen  '
Heimgange  meines  lieben,  treubesorgten
Gatteri  und  Vaters,  unseres  guten  Sohnes,

I des  Herrn

' . HERBERT  THURNER
Ö.B.B. Beamter

' möchten  wir  allen  und  jedem  einzelnen,
besonders  den  lieben  Nachbarn,  Familie
Klingseis,  und  Familie  Dipl.  Ing.  Kranner,
unseren  tiefempfundenen  Dank  aus-
sprechen.

Viel  Trost  im  schweren  Leid  gaben

I uns  die  zahlreichen  Kranz-  und  Blumen-
spenden,  die  Beiträge  für  hl.  Seelen-
messen,  sowie  die  schriftliche  und  münd-
liche  Anteilnahme.

Besonders  vergelt's  Gott  sagen  wir
i döm  Hochw.  Herrn  Kooperator  Helmut

Gatterer  für  die  kirchliche  Feier,  Frau
Doktor  Koller  für  ihre  sofortige  Hilfe-
fü.istung, denSportkameraden,  den  Ärzten
des  Krankenhauses  Zams,  den  Kollegen
von  den  Bahnhöfen  Landeck,  St. Anton
und  Bregenz,  der  Schützenkompanie  und
der  KAB  für  die  spontane  Hilfe,  sowie
dem  Kirchenchor  für  die  feierliche  Ge-
staltung  des  Seelengottesdienstes.

Zams,  im Oktober  1968

Die  Trauerfamilien  THURNER !
iv iaa««»auaa  1§ a

il iiiäi@@W a

r
L

t
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, DANKSA(xUNG

Für  die  große  Anteilnahme  anläßlich  des
so tragischen  Todes  meines  lieben  Gatten
und unseres  guten  Vaters,  des Herrn

Josef Pittl
möchten  wir  allen,  die unseren  lieben  'Toten  I
auf  seinem  letzten  Weg begleiteten,  für  ihn
beteten  und  sein Grab  mit  so schönen  Kränzen
und  Blumen  scbmückten,  unseren  herzliühsteri
Da.nk aussprechen  '

Es  war  uns  dies  ein  Trost  in  unserem

sühweren  Leid.

Zams,  im Oktober  1968.

Familie  Pittl

:

'l

l
f

a a

Für Allerheiligen
haben  wir  größte  Auswahl  in sehr  schönen

Chrysanthemen, Eriken

u. blühender Stiefmütterchen

Grabkränze u. Buketts

Auch
Sonderanfertigungen
werden  bei zeitgerechter
Bestellung  gerne
ausgeführt.

Sie  kaufen  sicher  am besten  bei

Gärtnerei

Wolf
Zams Telefon  243

Blumengeschäft  Landeck,  Te1.596
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Suche Pension gegen bar.
Agentur  König,  D-899  Lindau,  Postfach  34

Spionage,  Spannüng  von  bisher  unerreichtem  Ausmaß.  Mit

Gregory  Peck,  Sophia  Loren,  Alan  Badel  u. a.

Freitag,  25. Oktober

Samitag,  26. Oktober

19.45  Uhr

17 u. 19.45  uhr

8uche  Aiifr'ü"iimar"m s(atuunohdeRnwene'isnee.r1n
Lohn  nach  Vereinbarung,

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

Große  Auswahl  I Günstige  Preise

Teresa  Gimpera,  Serge  Marquand  u. a.

Sonntag,  27. Oktober 14,  17 u. 20  Uhr

Dasverflixte7. Jahr
Wohllusti  in  der  Phantasie,  sühüchtern  im  Leben.  Mib  Marilyn
Monroe.  Tom  Ewell  u. a.  PrMikat  ..Wertvoll"

Montag,  28. Oktober  19.45  uhr  Jv.

Hasehinenpistolen
Ein  Film  wie Dynamiti  hochexplosiv.  Miti  James  Gagney,
Virginia  Mayo,  Edmond  O'Brien  u. a.

Dienstag,  29. Oktober 19.45  Uhr

OBI
Antiktiegg-Tragödie.  Ein  Film  mib  dem  PrMikat  ,,Begonders
wertvoll".  Eiji  Funakoshi,  Ogamu  Takizawa  u. a.

Mittwoch,  30. Oktober 19.45  uhr

EineFkOmdUfCll
Wahre  GegehiühtieeinerFluühti.MitiHazdyKriiger,(:!olinGordon,
Michael  Goodliffe,  Terrenee  Alexander  u. a.

Oonnerstag,  31. Oktober 19.45  Uhr

Ab  Freitag,  1. November

Die  Abenteuer

VORVERKAUF:

Montag  bis  Freitag  ab 18.30  Uhr,  Samstag  ab 1«! utu,
8onn-  und  Feiertag  ab  12.30  llhr.

mit  B L Ä U B E L A G sühon  ab

8 x  30 -  54S.  -
8 x  40 -  640.  -
I  x 50 -  795.  -

10x50  -  810.  -

sowie  deutsche  und  österreichische  8pitzeng1äser

UHREN  - JUWELEN

WINKLER

On erü iOn
bei runderneuerten

M&S
M&S-Eis Reifen

vom 20. Oktober  bis 20. November  1968

107o billiger
Zu jeder  Zeit  GRATISNIONTAGE.

5i,eif,eti,at,b,ca,ex
LANDEOK Telefon  290


